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1866. 


23. Jänner 


Die „Krakauer geitung“ erſcheint täglich mit Ansnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Redactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
a Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und 


m—m 


Amtlicher Theil. 


Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Demonſtration 


ſchließung vom 14. Jauner d. J. dem Miniſterialſecretär im Fi⸗ 
nanzminiſterium Friedrich Schwarz Edlen v. Schwarzwald 


bei ſeiner Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand den Titel und men: 


Rang eines Sectionsrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 


schließung vom 1. Jänner d. J. dem Titularhofrathe der dalma⸗ 
nuiſchen Statthalterei Or. Caſetan Grrepi Ritter v. Fahnen⸗ 
burg aus Anlaß des von ihm angeſuchten Uebertrittes in den 


bleibenden Ruheſtand die volle Allerhöchſte Zufriedenheit mit ſei⸗ Regierungszeitung wurde \ 5 h e al 
he erſprießlichen Dienſtlei⸗wegen abgeſehen; dagegen wurde die Berufung einer Interimspäſſe erhielten, die ihnen bei der Rückreiſe 


ner vieljährigen, treuergebenen und je 
ſtung allergnädigſt zu bezeigen geruht. 


1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


X. Jahrgang. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


Die Berufung des Dr. Bärens aus Hannover 
nach Kiel iſt von der preußiſchen Preſſe, wenn auch 
nicht geradezu als eine Provocation, fo doch als eine 
aufgefaßt und dargeſtellt worden. 
Nichts kann irriger ſein. Die Sache hängt ſo zuſam⸗ 


ſeit längerer Zeit das Bedürfniß, 


um 


Der Empfang der italieniſchen Kriegsſchiffe im) Das Zuſtandekommen des Handelsvertrages zwi⸗ 
Hafen von Pola wird von Vielen als ein Anzeichenſſchen dem Zollverein und Italien ſoll jetzt voll⸗ 
der Annäherung Oeſterreichs Italien gegenüber an⸗ſſtändig in Frage geſtellt jein, da einerſeits die Re⸗ 
geſehen. Vom gleichen Staudpunet aus betrachtet gierung von Florenz bei dem feſten Entſchluſſe be⸗ 
man eine neueſtens getroffene Verfügung, welche der harrt, die gleichzeitige Unterzeichnung des Schlußpro⸗ 


Die holſteiniſche Landesregierung fühlte Mag. „Boh.“ aus Venedig ſignaliſirt wird. Es waren tocolls, wornach der Austauſch der Ratificationen des 
ihre Acte und Maß⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗regeln auch in der Preſſe gegenüber der Bevölkerungſten, ihre im Namen des Königs von Italien ausge 


nämlich früher fremditalieniſche Unterthanen verhal-Handelsvertrages die Anerkennung des Königreichs 
Italien ausſchließlich in ſich ſchließen würde, zur con- 


ten Sinne dem einen oder dem anderen Blatte Mit-⸗ nommen wurden. Seit mehreren Tagen erhalten nun 


des Landes vertreten und begründen zu können. Von ſſtellten Reiſepäſſe, da dieſe als nicht giltig erklärt 
der anfangs beabſichtigten Gründung einer eigenenſwaren, bei der politiſchen Behörde ihres Aufenthalts- 
Ipäter des Koſtenpunetes Ortes in dieſem Kronlande abzugeben, wogegen ſie 


publiciſtiſchen Kraft beſchloſſen, welche in dem gedach⸗ wieder gegen Rückſtellung ihrer Originalpäſſe abge- 


theilungen zu machen hätte. Dr. Bärens, der übrigens die Reiſenden keine Juterimspäſſe mehr, ſondern wird 
in erſter Reihe zu einem Schulamt in Holſtein beru-ſihnen bedeutet, daß fie ſich mit ihren italieniſchen 


ditio sine qua non des Vertrages zu machen, und 
da andererſeits Hannover eben ſo feſt entſchloſſen 
iſt, dieſes Schlußprotocoll unter allen Umſtänden nicht 
zu unterzeichnen. Es ſollen zwiſchen den Cabi⸗ 
neten von Berlin und Hannover desfalls Erklärun⸗ 
gen gewechſelt ſein, deren Ton an Schärfe und Bit⸗ 
terkeit nichts zu wünſchen übrig läßt und in denen 
fpeciel Hannover die conſervativen Principien in ei⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
0 Krakau, 23. Jänner. 


Ein bemerkenswerthes Urtheil über den ſchleswig⸗ dern von der holſteiniſchen Landesregierung und er 
holſteinſſchen Paſſus der preußiſchen Thronrede finden hat keinerlei eigentlich politiſche, ſondern nur diejenige 
wir in der „Hamb. Ztg.“ Das auguſtenburgiſche Thätigkeit in der Preſſe zu üben, welche das Verſtänd⸗ 
Blatt jagt: Die Thronrede beſagt: Preußen hatſniß der Bevölkerung für die fpecielle Richtung der 


fen worden iſt, iſt demnach nicht von der Statthal⸗ 
terſchaft, nicht vom FMe. Gablenz, beziehungsweiſe 
vom Miniſterrath Hoffmann, ins Land gezogen, ſon⸗ 


Schleswig einſtweilen an ſich genommen; als ein Admini 
Pfand. Eine Pfandinhaberſchaft kann ſich nur als - 
rechtmäßig und bona fide handelnd geltend machen, Weber die eigentlichen Zwecke und Leiter des ſpa— 
wenn der Pfandinhaber den Verpfänder, hier Königſniſchen Aufſtandes taucht jetzt folgende, wohl nur der 


ſtratron vermitteln kann. 


Chriftian IX. von Dänemark, als bis dahin recht- Conjecturalpolitik angehötige Verſion auf. Nach derer Inſel Giudeeca entlafjen werde. Als weitererſein neues italieniſches 


Reiſepäſſen ungenirt bewegen könnten, und dieſelben 
fie in Hinkunft, genügend legitimiren werden. Mit 
dieſer algemeinen Stimmung wir 
Gnadenact in Beziehung gebracht: Se. Majeftät hat 
einem piemonteſiſchen Unterthan, u. z. einem Grund: 
beſitzer aus der Lombardie, welcher wegen des im 
vorigen Jahre im Mantuaniſchen entdeckten Waffen⸗ 
Schmuggels verhaftet und kürzlich vom hieſigen Tri⸗ 
bunal zu mehrjähriger Schwerer Kerkerſtrafe verurtheilt 
worden war, die ganze Strafe nachgeſehen und befoh⸗ 
len, daß derſelbe unverweilt aus dem Strafhauſe auf 


ner Weiſe betont, welche der Ausſicht auf einen ver⸗ 
mittelnden Ausgleich zu Gunſten der vollendeten 


d auch folgender Thatſachen kaum noch Raum gibt. (In einer Berli⸗ 


ner telegraphiſchen Depeſche vom 22. d., deren Rich⸗ 
tigkeit wir dahingeſtellt laſſen, heißt es, der König 
von Hannover habe am Sonnabend die Ratifications⸗ 
Urkunde des italieniſchen Handelsvertrages unterzeich⸗ 
net, der Austauſch der Vertragsurkunden mit Italien 
wird in Berlin ſtattfinden.) 

In Pariſer finanziellen Kreiſen iſt man der 
Ueberzeugung, daß binnen jetzt und drei Monaten 
nlehen zur Emiſſion kommen 


mäßigen Beſitzers des Pfandobjeetes anerkennt. Des⸗ſelben unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß das je- Beweis der bevoritehenden Annäherung Oeſterreichs werde. Man hat das in ſolchen Fällen ſtets untrüg⸗ 
balb das Gutachten der Kronſuriſten gegen allfälligeſtzige Pronunciamiento den Zweck hat, das iberiſcheſund Italiens in handelspolitiſcher Beziehung iſt noch liche Faetum bemerkt, daß Pariſer Banquiers, welche 
eventuelle Einreden unbetheiligter dritter Potenzen. Programm zu verwirklichen. Prim ſoll durch ma- hervorzuheben, daß, wie die „K. 3.5 aus Parisſnotoriſch in engſter Verbindung mit dem Florentini⸗ 
Ein ganz Anderes iſt es aber, was die Anſprücheſterielle Reizmittel veranlaßt worden ſein, ſich an dielmeldet, die öſterreichiſche Regierung jo eben allenſſchen Cabinet ſtehen, wie die Herren Rothſchild, Tri⸗ 
Solcher betrifft, die mehrberechtigt find, als der Spitze der Erhebung zu ſtellen, die in ihrem Urſprungſitalieniſchen Schiffscapitänen geſtattet hat, ſich zur Re- vulze, Hollander, Sourdis und Comp. zc, ꝛc., gerade 
Verpfänder. Dieſen Mehrberechtigten gegenüber, daslauf das Palais Royal in Paris zurückgeführt werden gelung ihrer Geſchäfte in öſterreichiſchen Häfen derſin jüngſter Zeit bedeutende Goldſendungen an die 


beißt den Herzogthümern Schleswig⸗Holſtein in ihrem werden dürfte. Prinz Napoleon iſt ein unbedingterſſchwediſchen Conſuln zu bedienen, welche bisherſitalieniſche Regierun 
Anhänger der iberiſchen Pläne und wenn auch nichtſnur autoriſirt waren, die Jutereſſen der ſpeciell pie-⸗ der Lage iſt, ſchon 
Syndiel ohne Werth und Bedeutung. Die Regelung im Inkereſſe ſeines Schwagers, des Königs von Por- monteſiſchen Fahrzeuge zu überwachen. 


Landesrechte gegenüber, iſt das Gutachten der Kron⸗ 


der Angelegenheit dem Intereſſe Deutſchlands und 
Preußens entſprechend, ft nicht ohne Schwierigkeiten, 
ſie erfordert deshalb einige Zeit, aber ſie wird erf 
gen und ſo bald ſie erfolgt ſein wird, gibt Preußen 
das Pfand heraus. Die Herausgabe des Pfandes ge— 
ſchieht dann ſelbſtverſtändlich nicht an den alsdann 
nicht mehr berechtigten Verpfänder, ſondern an dene 
jenigen, deſſen Recht das Recht des Verpfänders über⸗ 
wiegt und daß als ſolcher Mehrberechtigte an dem 
Pfandobjeete unter keiner Bedingung Preußen ſelbſt 
kann gelten wollen, liegt ſchon darin verbürgt, daß 
Preußen ſich 
beneinanderbeitehen von Pfandrecht und von Eigen⸗ 
thumsrecht an der Pfandſache in Einer Perſon iſt, 
abſolut unmöglich; das Eine ſchließt das Andere aus. 
Das iſt die einzig denkbare legitime Deutung der 
hier vorliegenden Worte des Königs Wilbelm I. von 
Preußen, die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein be⸗ 


hier als Pfandinhaber bekennt. Ein Ne⸗ 


1 ſo doch in ſeinem eigenen. Dem Madrider Ca⸗ 
inet ſind die zwiſchen Prim und dem Palais Royal 

nenen Fäden nicht verborgen geblieben und die— 
ſer Umſtand wirkte auch hemmend auf die erſten 
Maßnahmen O' Donnell's, der die nöthigen Rückſichten 
auf den Vetter des Kaiſers Napoleon nicht außer 
Augen ſetzen wollte. (2) 

In Pariſer Berichten vom 19. d. wird verſi⸗ 
chert, die Thronrede werde die Beziehungen mit 
Nordamerika und die mexicaniſche Angelegen- 
heit wahrſcheinlich ignoriren, dagegen die italieni- 
chen und römiſchen Zuſtände betonen, die freund- 


abgehen ließen, welche ſomit in 
hin vorſchußweiſe über einen 
] ziemlichen Theil des künftigen Anlehens verfügen zu 
Die franzöſiſche Ra gierung hat, der „Leipz. Ztg.“ können. 
zufolge, aus Washington erfahren, daß der General| Die deutſche Bundes⸗Commiſſion für Ci⸗ 
Grant eine Reiſe nach Europa unternehmen werde. pilrecht hat das Obligationenrecht bereits in zwei⸗ 
Dieſe und die längere Urlaubsreiſe, welche Hr. Se-ſter Leſung durchberathen. Hoffentlich wird nunmehr 
ward anzutreten im Begriffe ſteht, wird in den offi-die Vereinbarung eines Codex des deutſchen Privat⸗ 
ciellen Kreiſen zu Paris als ein Beweis dafür gehal- rechtes unter den deutſchen Bundesregierungen nicht 
ten, daß das Gouvernement der vereinigten Staaten lange mehr auf ſich warten laſſen. Für uns iſt dies 
weniger als je ſchwierige Beziehungen zu Frankreichſinſofern von Wichtigkeit, als davon auch die Durch⸗ 
vorherſehe oder hervorzurufen ſuche. führung der Reform der öſterreichiſchen Civilgeſetzge— 
Aus. der Hauptſtadt Mexico's bringt das „N. bung abhängt, indem die deutſchen Bundesregierungen 
Frobl.“ aus beiter Quelle folgendes Schreiben: „Manfübereingekommen find, in ihrer partieulären Civilrechts⸗ 
iſt in Mexico höchlich über die in europäiſchen, be⸗geſetzgebung mit Erlaſſung prineipieller Aenderungen, 


ſchaftlichen Beziehungen mit Oeſterieich hervorheben 
und die Herzogthümerfrage leiſe berühren. 
Roͤmiſche Blätter vom 17. Jänner, welche am 19. 


ſonders aber öſterreichiſchen Zeitungen verbreiteten Novellen oder Codices im Wege der Landeslegislative 
Gerüchte um ſo mehr erſtaunt, da man in Mericolinfolange nicht einſeitig vorzugehen, als die gemein⸗ 
ſelbſt in gänzlicher Unkenntniß über die Gefahr iſt, ſamen Unterhandlungen noch in der Schwebe find. 


in Marſeille eintrafen, reden von einem Rund'⸗ in welcher man nach dieſen ‚Blättern ſchweben würde. 
ſchreiben Antonelli's an die Nuneien bei den Man gibt ſich in Mexico vielmehr einer zuverſichtli⸗ 
katholiſchen Höfen, worin über die Annahme des An⸗ſchen und bis jetzt durch nichts erſchütterten Hoffnung 


treffend, Wir ſind daher der Meinung, daß der In⸗ 
halt dieſer Thronrede nur geeignet iſt, die Pläne der 
Partei in Preußen, welche den König dahin zu dräu⸗ 

n trachtet, die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein als 


erbietens der franzoͤſiſchen Regierung in Betreff der 
päpſtlichen Schuld Aufſchlüſſe ertheilt werden 
ſollen. Dieſe Nachricht bedarf der Beſtätigung. 

Wie nicht ſehr glaubwürdig berichtet wird, ſoll 


hin, die Monarchie in Bälde befeſtigt zu ſehen, da jr Krakau, 23. Jänner. 

die nordamerikaniſche Regierung erſt neuerdings den Die k. k. Landesregierung für Schleſien hat die Ver⸗ 
an den Gränzen gelegenen Truppen die Beobachtungfſlegung des Maria Lichtmeß⸗Marktes in der Stadt 
der allerſtrengſten Neutralität zur Pflicht gemacht bat. Teſchen vom 3. Februar als einem Samſtag auf den 5. 


ſein etobertes Eigenthum zu betrachten, für ganzlich die Haltung des ruſſiſchen Geſandten in Rom 
und für immer ab⸗ und zur Ruhe verwieſen anzuſe⸗ bei der Neujahrsgratulation das Pariſer Cabinet, 
ben, Den Herzogthümern ſelbſt kann aber dieſe welches ſich nämlich in dieſer Sache auf die Seite 
Thronrede nur zum Antrieb dienen ſollen, mit der Roms ſtellt, veranlaßt haben, ſich ‚Direct nach Peters⸗ 
bisherigen ruhigen Feſtigkeit ihren Standpunet inne · burg um Aufklärungen zu wenden. Fürſt Gortſchakoff 
zuhalten, den Standpunet nämlich als desjenigenſſoll nun — wie dem „Wdr.“ von vetläßlicher Seite 
Rechtsindividuums, welches zu dem Eigenthum des mitgetheilt wird — erklärt haben, daß er im Prin- 
durch Preußen in Pfand genommenen Objectesſe ipe gegen die Auslaſſungen des Baron Meyendorff 
Schleswig⸗Holſtein der, unbeſtreitbar und unbeſtrit⸗ in Rom über die Stellung der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
ten Beſtberechtigte iſt! keit zur Revolution in Polen nichts einzuwenden 


Einige nordamerikaniſche Generale ſind allerdings 
Hetzer gegen die kaiſerliche Sache, aber ‚fie, werden 
von der Regierung keineswegs unterſtützt, und wurde 
erſt ganz vor Kurzem zur Unterſuchung und Invigi⸗ 
lirung der am Rio Grande ſtattgefundenen Unord— 
151 0 ein General von Waſhington dahin ent⸗ 
endet. 


Februar als einen Montag bewilligt. 


Von einſchließig 1/13. des laufenden Monates ange 
gefangen, kommt der conjularämtiihe Tarif für Paß⸗Viſa 
und Legaliſirungen auch bei den kaiſ. ruſſiſchen diplomati⸗ 
ſchen Miſſionen zur Anwendung, wonach pe 

a) für das Viſa eines öſterreichiſchen nach den ruſſiſchen 
Staaten lautenden Reiſedocumeutes 50 Kopeken in Silber 


Nach den neueſten Berichten ſcheinen die Dinge 
in Griechenland ſich zum Beſſeren zu, neigen: 
ſchon die Möglichkeit, daß die Schutzmächte ſich ver- 


oder 85 kr. ö. W. und 
b) für jede amtliche Legaliſirung ein Taxbetrag von 1 


In der „Hamb. Börſenhalle“ wird ein durch, die 
ven dem Grafen Bismarck aufgeſtellte Pfandtheorie 
veranlaßtes ſel bſtſtändiges Auftreten Deiter 
reichs in der Herzogthümerfrage ſignaliſirt, und 
war eine Reſtauration ſeines primitiven Programms. 

Gerüchtweiſe meldet die „Berliner Montags⸗Zei⸗ 
tung! von einem neuerdings Seitens der k. preu⸗ 
biſchen Regierung gemachten Verſuche, den Herzog 
don Auguſten burg gegen eine Summe von drei 

kilionen Thaler zum Aufgeben ſeiner Rechte auf 
Schleswig⸗Holſtein zu Gunſten Preußens zu veran⸗ 

ſſen. Indeſſen ſoll, jo, ſagt man, dieſer Verſuch ge⸗ 
Icaeitert ſein, wahrſcheinlich deßhalb, weil er über⸗ 
haupt nicht gemacht wurde. A 

Sicherem Vernehmen nach find ſchon in der näch— 
ſten Zeit Cireularnoten Frankreichs und Eng⸗ 
kands zu erwarten, in welchen die Herzogthümer⸗ 
Frage mit Rückſicht auf ihre internationale 
Bedeutung einer eingehenden Prüfung unterzogen 
werden dürfte. Auch der „Hamburger Ztg.“ wird 
aus Frankfurt telegraphirt: Die neuerdings auftau⸗ 
chenden Gerüchte von einer diplomatiſchen Intet 
non der Weſtmächte in der ſchleswig⸗holſteini 
Arkaden bal man in den hieſigen dipl 
menen keineswegs für erfunden, ſo ſehr ſi 
entirt werden. 


e auch de⸗ 


habe und ſich der Miniſter des Aeußeren keines⸗ 
wegs veranlaßt ſehen könne, die Haltung des letzteren 


anlaßt ſehen könnten, ihre Schöpfung durch eine ma- Silberrubel oder 1 fl. 70 kr. 8. W. behoben werden. 
terielle Intervention ſicher zu ſtellen, hat einen heil⸗ 


zu rügen oder ihn gar. um dieſes Anlaſſes willen ab» 
zuberufen. Se. Heiligkeit der Papſt — ſchließt, die 
Gortſchakoff'ſche Depeſche — ſei vollſtändig Herr, dem 
Vertreter des ruſſiſchen Kaiſers die Päſſe verabfolgen 
zu laſſen oder nicht; für beide Fälle habe die ruſſiſche 
Regierung ihre Dispoſitionen getroffen. Wie man wei⸗ 
ter hört, dürfte bereits Baron Meyendorff in Rom, 
obgleich noch formell acereditirt, als Privatmann be⸗ 
trachtet werden und weder im Vatiean noch im Staats⸗ 
Seeretariat fortan einen Empfang oder irgend welche 
amtliche Aufnahme zu gewärtigen haben; ein gleiches 
Schickſal dürfte deſſen eventuellem Nachfolger bevor 
ſtehen, ſo lange ſeitens der ruſſiſchen Regierung nicht 
eine eelatante Genugthuung erfolgt wäre. In hohem 
Grade wahrſcheinlich ſoll es ſein, daß das Parifer 
Cabinet in der vorliegenden Angelegenheit mit dein 
Cardinal Antonelli ſolidariſch vorzugehen im Be⸗ 
griffe ſteht und außerdem von dem öſterreichiſchen 


lomatiſchen d 


Cabinet ein gleiches Vorgehen beanſprucht. Man 


nlerven⸗erwarlet bereits die Abreiſe der ruſſiſchen Botſchaf⸗ Regierung hat jedoch eine ablehnende 
ſchenſter aus Paris und Wien und die Uebertragungſden und erklärt, 


er Geſchäfte der reſpectiven Vertretung an einfache 
Geſchäftsträger. Wir bezweifeln, wie geſagt, die Rich⸗ 
tigkeit dieſer Mittheilung. 


ſamen Einfluß auf die anarchiſchen Elemente geübt. 

Es iſt u Zweifel als ein Symptom, daß wenige Landtagsverhandlungen. 

ſtens eine unmittelbare Exploſion nicht mehr beſorzty (23. Sitzung des galiziſchen Landtages am 

werde, zu deuten, wenn eben jetzt die ſeither in den 19. Jänner 1865. ö 

Gewäſſern des Piräus ftationirt geweſene öſterreichie“ Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 

ſche Schiffsabtheilung — die Fregatte „Donau? mitſdie Sitzung um 11% Uhr Vormittags. 

den beiden Kanonenbooten „Reka“ und „Kerka“ — zu Anweſend: 130 Abgeordnete. 

anderweitigen Beſtimmungen abgerufen wurde. Von Seite der Regierung anweſend: der Regie⸗ 
Laut Nachrichten aus Newyork vom 6. d. hat ſich rungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. 

Herr Clarence Seward, ein Sohn des Staatsſecretärs Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls 

der Vereinigten Staaten, zur Uebernahme der Stelle der letzten Sitzung lieſt der Seeretär L. Graf Wo⸗ 

eines Generalſeeretärs der conftituirten „Mexican Ex-dzieki den Inhalt der eingelaufenen Petitionen, un⸗ 

press Company,“ welche von der kaiſerlichen Regie- ter welchen ſich eine vom Präſes der k. k. galiziſchen 

rung mit beſonderen Privilegien ausgeſtattet iſt, be⸗ Wirthſchaftsgeſellſchaft befindet, welcher um vorſchuß⸗ 

reit erklärt. weiſe Anweiſung des Betrages von 1500 fl. für die 

Ackerbauſchule in Dublany erſucht, bevor der Landtag 


In Lahore (Pendſchab) find ein Prieſter und 
ein Schah aus Yarkand (kleine Bucharei) angekom⸗ die fire Subvention beſcloſſen haben wird. Abg. 
Ludw. v. Skrzyüski bemerkt, der Stand der Du⸗ 


men, mit dem Vorſchlage der Einverleibung 

Jarkands in das britiſche Gebiet. Die engliſche blanyier Anſtalt ſei ein folder, daß fie nicht im 

ine ablehnende Antwort gege⸗Stande wäre, am 1. Februar den Lehrern die Ge⸗ 

5 daß ſie ſich in die inneren Angele- halte zu erfolgen, wenn ihr eine Unterſtützung nicht 

genheiten Narkands nicht einmiſchen wolle. zu Theil wird. Er beantragt daher die ſofortige 
— Ueberweiſung dieſer Petition an die Budgetcommiſ⸗ 

ſion, womit das Haus einverſtanden iſt. 


) 


4 


Es folgt die Vorleſung der eingebrachten neuen|das Patent vom 17. September 1848, in welchem is, Aufgabe ſei, die Detail-Antonomien nicht zu eentra⸗[Nachdem Herr Rothfeld die Mitglieder der ungariſchen 4 


Anträge, u. z.: ausdrücklich ſteht, daß die Entſchädigung für die auf- liſiren, ſondern zu ſanetioniren, wodurch die Auto- Deputation einzeln vorgeftellt, erwiderte der Vorſtand der 


dieſer Seſſion vorlegen.“ fie dies thun können wird. Die Uebernahme derſter die Collectivgemeinde, damit den Landmann in Sitzung, die übrigens ganz kurz dauerte, fehlte der 
Der Herr Regie rungs⸗Commiſſär ſetzt hier⸗Fonde kann ſtattfinden und die Dotationsfrage kannſdie Landes-⸗Angelegenheiten die Gemeinde-Inſtitution Podeſta Ernte Bembo — ob aus politiſchen Grün⸗ 
auf das Haus in die Kenntniß, daß das k. k. Finanz- abgeſondert in Verhandlung genommen werden. einführe, nicht der Beamte, und dieſe auf Artikel 7ſden, da er ſehr viel zu den gedachten Reformen bei⸗ 


ſchritten. Nach dem Serutinium veröffentlicht Dr.|die Anſichten der Regierung auseinander. ö Die Verhandlung wird 
Zyblikiewiez das Wahlergebniß: von 40 Stimmenden| Endlich ſpricht noch der Berichterſtatter v. Sta⸗ . ſelbſtverſtändlich bei verſchloſſenen Thüren geführt und 
ethielt Dr. Juvenal v. Boczkowski 28 Stimmen, rowiejski und erklärt, die Fondseommiſſion jet un⸗ N dürfte nach der Meinung competenter Perſonen zum 
v. Szumanezowski 11 Stimmen und v. Kezkowskifter der Bedingung für die Uebernahme der Grund⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. Mindeſten einen Monat dauern. Als Zeugen wurden 
eine Stimme. v. Boczkowski iſt ſomit Mitglied desſentlaſtungsfonde, wenn die bisherige Subvention aus Wien, 22. Jänner. auch verſchiedene Militärs und zwar, meiſt Jäger, 
Landesausſchuſſes. a dem Staatsſchatze in eine fixe Dotation verwandelt en n welche die Expedition gegen die Aufſtändiſchen mit 
Hierauf lieſt der Abg. v. Starowiejski den Be. wird. Das aus Anlaß des allerhöchſten Beſuches Ih ſnachten, hierher beſchieden. Während der Dauer der 


Grundentlaſtungsfonde und legt Namens der Com- und die Sitzung um 3 Uhr N. M. geſchloſſen. Nächſte Bürgerfchafi entworfene Feſtprogramm iſt folgender⸗[Militärpoſten aufgeſtellt. Im Publieum iſt die Mei⸗ 


miſſion folgenden Antrag vor: Sitzung Samſtag den 20. d. Mts. Tagesordnung: maßen zuſammengeſtellt: 1. Für den Fall, daß derinung vorherrſchend, daß nach der erfolgten Verurtbei⸗ 
„Der hohe Landtag wolle beſchließen: Specialdebatte über den Antrag der Fondscommiſſion Zug Ihrer k. k. Majeftäten bei dem Brückenkopf inſlung eine Allerhöchſte Amneſtie für die Mehrzahl der 


die Angelegenheit der fixen und nicht rückzahlbarenden ſind.— beſtehende Commiſſion entſendet, welcher das Glückſdie eigentlichen Capi ſich bekannter Maßen nach Pie⸗ 
Dotation dieſer Fonde aus Staatsmitteln definitiv! Der „Przeglad“ macht die Rede des Abgeordneten zu Theil werden wird, Ihre Majeſtäten im Peſterſmont flüchteten und blos untergeordnete Individuen 
erledigt ſein wird. Hochw. Pietruftewicz im Lemberger Landtage Bahnhöfe allerunterthänigſt begrüßen zu können. 2. in die Hände der Gerechtigkeit fielen. — Geſtern find 


des Staatsſchatzes eingeräumt iſt.“ ift und wird ſein, und ſollte auch die durchſwird die Ofner bürgerliche Schießſtätte in Anhoffnungſoffieiell gemeldet: Die Bundesverſammlung empfing 
Es wird die Generaldebatte über dieſen Gegen- Jahrhunderte und höhere Intelligenz entftandenejdes Höͤchſt beglückenden Beſuches feſtlich deeorirt wer- die Notifieationsſchreiben des Königs der Belgier Leo⸗ 


galiz. Grundentlaſtungsfond erfolgt wurden, anzuſpre- Ausſpruch des Landtages weder beftätigt noch beſei- ſein. 0 
chen hat, keine Bedeutung zu, Redner hofft mit Zu⸗ tigt werden können. Den Gebrauch aber der geſetz' Mit dem heutigen Abendzuge traf die Deputation nach Maßgabe des am 22. December v. J. publieir⸗ 
verſicht, daß die gegenwärtige Regierung alle ihre gebenden Sprache zählt das Blatt zur Reihe jenerſhier ein, durch welche der ungariſche Schriftſtellerverein inſten Einführungsgeſetzes am 1. Mai d. J. in Wirk⸗ 
Verpflichtungen gegenüber Galizien erfüllen werde. Formen, die auf den Kern und die Lebeusfähigkeit Peſt, einer Einladung der „Concordia“ Folge leiſtend, den ſamkeit treten werde. Die Reclamations⸗Commiſſion 

Der Herr Regierungs⸗Commiſſär ſetzt in ei- der Nationalität keinen, Einfluß üben; demnach Beſuch des Wiener erwiderte, Sechs Vertreter der „Con legte eine Ueberſicht ihrer Geſchäftsführung während 


ner längeten Anſprache die Anſicht der Regierung über müſſe er noch einmal erklären, daß nur Eine Sprache ſeordia“ erwarteten die Peſter Säfte am Nordbahnhofe, des verfloſſenen Jahres vor und der Militärausſchuß 


dieſen Gegenſtand auseinander. Er hebt namentlich die/die der Landesgeſetzgebung ſein könne und dies dieſund geleiteten dieſelben, nach kurzer herzlicher Begrüßung, berichtete über die Kanzleikoſten der Militärcommiſ⸗ 
Dotationsfonds und die Uebergabe der Grundentla-polniſche ſei, als die Sprache der intelligenten Majori⸗ in das Hotel „zum öſterreichiſchen Hof“, woſelbſt in ei- ſion. — Nachdem hierauf über das Unterſtützungs⸗ 
ſtungsfonde in die Verwaltung der Landesvertretungſtät, die ausgebildete Sprache. Ein ſolcher Beſchlußſnem Saale die eigentliche Begrüßung ſtattfand. Von den Geſuch eines ehemaligen Marineoffieiers J 
hervor. Aus den bisherigen Verhandlungen zwiſchen des Landtags könne keiner Nationalität zu nahe tre- angemeldeten Mitgliedern der ungariſchen Deputation wa- worden, fand die Wahl ſtatt zur Ergänzung der durch 
der Regierung und der Landesvertretung ergibtſten, hemme gar nicht die Entwickelung der rutheni⸗ſren Vämbery und Szäsz Käroly mitzukommen verhindert. die Abberufung des Staatsrathes v. Reinhard unvoll⸗ 
ſich, daß die Schwierigkeiten der gegenſeitigen Ver⸗ſchen Sprache und habe das Gute für ſich, daß er Die ungariſchen Schriftſteller erſchienen daher durch die zählig gewordenen Ausſchüſſe. — Schließlich nahm 
ſtändigung aus dem Mangel der Abſicht der Regie- alle möglichen Streitigkeiten beſeitigt, die aus einer folgenden Herren vertreten: Graf Läzär, Csapc, k. k. die Bundesverſammlung einige Privateingaben ent⸗ 
rung, die erwähnte Fonde in die Verwaltung zweideutigen Auslegung der Geſetze entſtehen müſſen. Kämmerer, Redacteur Rothfeld, Dr. Agai, Sigmund gegen. z 5 1 5 
der Landesvertretung zu übergeben, durchaus nicht her-Das Blatt hofft demnach ſchließlich, daß die Ruthe⸗ Brody, Vice⸗Präſident Kraſſai, Baron Pongraez, Reda“ In Baiern haͤlt die Frage, wer der Nachfolger 
rühren. Dieſe Schwierigkeiten liegen vielmehr in der nen, von der ausgeſprochenen nationalen Gleichberech-ſteur Balazi, Zilahi Imre, Dr. Kormos und Spiegl. Von des kürzlich verſtorbenen Miniſterg Koch werden ſoll, 
nicht übereinſtimmenden Anſicht über die Modalität, tigung zufrieden geſtellt, indem fie außerdem das Seite des Wiener Schriftſteller. und Journaliſten Vereines die Gemüther in Spannung. Zur Beruhigung der 
unter welcher der Staatsſchagß zu dem Grundentla-Recht haben, Anträge zu ſtellen, zu debattiren und) „Concordia“ waren zur Begrüßung der Gäſte erſchienen aufgeregten Stimmung ſcheint denn auch eine Cor⸗ 
ſtungsfonde beizutragen hätte. Die Erledigung dieſer Geſetze herauszugeben in der Ueberſetzung ihrer eige⸗ die Herren: Prof. Dr. Wittelshöfer, Prof. Dr. Klun, reſpondenz der „Augsb. Allg. Ztg.“ beſtimmt zu ſein, 
Angelegenheit hängt von der Beſeitigung dieſer Di- nen (der kleinruſſiſchen) Sprache — darauf eingehen Graf Wickenburg, Dr. Mar Friedländer, Ernft v. Teſchen⸗ die den Wiedereintritt des Herrn v. Neumayr als 
vergenzen ab Die Berichte des Landesausſchuſſes und werden, daß das Geſetzoriginal in polniſcher Spracheſberg, Dr. Boſchan, Ignaz Schnitzer, Dr. Feyrer, Wilhelm nicht unwahrſcheinlich darſtellt. 


der Commiſſion drücken die Anſicht aus, daß die Ent- verbleibe. Wiener, Dr. Schleſinger und J. S. Tauber. Redacteur Rothfeld Ueber das Befinden Carl Gutzkow's, welcher ſich f 


ſchädigung für die mit dem kaiſ. Patente vom 17. Bei Gelegenheit der Beſprechung der Landtags- hielt nun als Führer der Deputation eine Anſprache und augenblicklich in Vevay (Schweiz) aufhält, gibt folgende 
April 1848 aufgehobene Robot aus dem Staatsſchatze Debatte in Sachen des Creditvereins legt der „Czas“ überreichte ein Schreiben des Präſidenten des ungariſchen Stelle eines an den Schatzmeiſter des Vereins „Berliner 
geleiftet werden foll; ſie berufen ſich jedoch nicht auf wiederholt Nachdruck darauf, daß es des Landtages Schriftſteller⸗-Uuterſtützungsvereins, Baron Jof. v. Eötvös. Preſſe“ (Herrn Julian Schweitzer) gerichteten Schreiben 


— 


Auskunft; dieſelbe ſtützt ſich auf eine unmittelbar von fiegte momentan der Beifall; Hr. Mittel und Fr. Wallner die den Capitän zu dem kriegeriſchen Auftreten gegen] Krakau, 19. Jauner. Die Getreidezufuhren an der Gränze 


Gutzkow kommende Mittheilung, welche theilweiſe wörtlich konnten erſcheinen und ſich bedanken; dann wieder Ziſchen, die haitiſchen Inſurgenten veranlaßten. des Königreiches Polen waren ungemein kärgluch und wurde alles 
reproducirt iſt: „Der Dichter iſt körperlich noch überaus Pfeifen, Stampfen und Beifallsklatſchen durch einander. Nußland. A 1 1 3 


angegriffen und leidend, ſein Geiſt erſcheint aber geklärt Ich verließ das Theater in der heiterſten Stimmung und In Warſchau verſchied am 15 d. Cyprian Zabo- Warſch. Korez; im übrigen keine Veränderung. Hier Transito⸗ 
und gekräftigt. Seine Gemüthsſtimmung bedingt, daß erſin der That gehört es zu dem Komiſchſten, was ich erlebtſrowski Geheimrath, Senator, Staatsrath des Königreichs Verkehr auch ſehr beſchränkt, Preiſe die früheren, für Locobedarf 
erſt allmälig ſich in das öffentliche Leben wird zurückfinden habe, daß ein Stück, welches eine beißende Satyre Polen, Ritter vieler Orden, im 66. Lebensjahre. mehr gekauft, ſeit 19 . 2 — —— ei ani⸗ 
können. Deshalb iſt ihm der Aufenthalt in der Fremde, auf Preußen und ſeine Großmachtsgelüſte ift,) Aus Volhynien läßt ſich die „Gaz. nar.“ ſchreiben, — — Daheibe geschah ber a aan 
außerhalb der gewöhnlichen Lebensverhältniſſe, zweifellos das vom Burgtheater in Wien aus politischen Rückſichten daß am 2. d. in Zuck 11 dortige Bürger zugleich nach Getreide von Rzeszow und ſogar ſchon von Tarnow, ſo daß auf 
eine Nothwendigkeit. Sein Brief zeigt zwar Schmerz um für Preußen nicht gegeben wird, den Preußen in ihrer Sibirien geſchafft wurden. hieſigem Markt ſich Mangel ſpüren ließ und die Mühlen der um⸗ 
Vergangenes und Sorge um Kommendes, aber geſunde eigenen Hauptſtadt ins Geſicht geſchleudert wurde. Amerika. gegend ſich Bemäßigt faben, — ae e — 
Empfindung und erfreuliche Regſamkeit, der nur die An,] Herr! Deine Wege find wunderbar! Der ältere der beiden feniſchen Gegenpräſidenten — n v. für — Pfd. transito; 9 

ſtrengung und die Ueberreizung auf längere Zeit wird fern Frankreich. der Vereinigten Staaten, O' Mahony, erklärt in ei⸗ ebenſo geſucht, Galiziſcher Roggen bezahlt 5.60 — 5.25 fl. öſtr. 
gehalten werden müſſen. Die Natur und alles Schöne, Paris, 19. Jänner. Geſtern waren die Oppoſi⸗ ner Botſchaft an den Feuiercongreß, daß, wenn die Wahr. für 162 Wien. Pfunde, ungariſcher Roggen fehlte, Gerſte 
der Erde, Geſchichte, Kunſt, Literatur, erfüllen ſeine Seele tionsmitglieder wiederum bei Marie verſammelt, um Faction im Senat ihm nicht die Hände gebunden bez. ee 1 zu. ſeht ai angefahren — 
mächtiger denn je. — Denen, die während der ſchweren aufs Neue über die Wahlliſten⸗Angelegenheit zu be. (hätte, jetzt ſchon eine iriſche Armee auf iriſchem Bo⸗ (0 per Meichjel, merke bedeutend, jedoch zu einem um D Di 
Vergangenheit fürſorgend ſeiner gedachten, dankt Gutzkowfrathen. Man hat beſchloſſen, daß jedes der Oppoſi⸗ 


N. . ö. W. äßi is. j in beiden Farben 
den für die Unabhängigkeit Irlands kämpfen und eine 3 . ER N . 
tief gerührt. Es drängt ihn, die Hand jedes aufopfernden tiond-Fournale, der Hauptſtadt 500 Franes und jederſiriſche Flotte den engliſchen Handel vom Ocean wege 
Freundes zu ergreifen und ihm aus innigem Herzen zu Deputirte 200 Franes einzahlen ſollte, um auf dielelfegen würde! Neueſte Nachrichten. 
danken. In der rd 10 1 1 e Weiſe die Koften der einzurichtenden „Wahl-Con ul. —:•— — . — Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Einige Wiener Blät⸗ 
gen kann er es noch nicht perſönlich und ſpart dies aufſtirungs⸗Bureaux“ zu decken, welche den Bürgern jegli- 5 0 ineia BEN TI z ter wollen von dunklen Gerüchten wiſſen, welche über 
ruhigere Zeiten und Stimmung auf.“ chen Aufſchluß über die Wahlliſten ꝛc. zu ben 11 Local = 1110 Provinzial — Nuchrichten. Pläne der Regierung in Umlauf ae Staatspa⸗ 
Die „Berliner Montags⸗Ztg.“ ſchreibt: In Ab⸗gewieſen werden ſollen. Man erzählt, daß Thiers jih| . G — den 23. Jänner. piergeld auszugeben. Namentlich das „Frmdbl.“ 
geordnetenkreiſen erwartete man vielfach, daß die Redeſin dieſer Verſammlung ganz mit einigen feiner Colle- um Freliag!“ Hr erſten Mal eee eee will vernommen haben, daß man in finanzminiſte⸗ 
Grabow's nach ſeiner Wiederwahl zum Präſidenten gen über einen Punet in Uebereinſtimmung befundenſam Freitag in Scene geben können. Das Haus Du ſehr leer, riellen Kreiſen auf Mittel ſinnen zu müſſen glaubte, 
des Abgeordnetenhauſes für die Dauer der Seſſion babe, den im Uebrigen näher zu präcifiven man au- und doch iR das Heine Slüc, weiches den Freitag wieder zu welche bei der Unluft des auswärtigen Capitals, ſich 
zu einer minifteriellen Gegenerklärung führen würde. ßer Stande iſt. Da hätte ihn einer der Auweſenden sahen dringen will dee Jeg und ber Mevrife werth. Gil trotz der Zinſengarantie an den öſterreichiſchen Eiſen⸗ 
Wir erfabren, daß das Gerücht, als habe jene Redeſziemlich lebhaft gefragt: „Wollen Sie Sich denn von ge 5 5 was er ee er erh bahnunternehmungen zu betheiligen, geeignet 
„durchgreifende Maßregeln“, wie Schließung des Hau⸗ der Linken ſcheiden? „Nein!“ habe darauf Thiers er- da wird wieder Aufhebens gemacht, wo Autor es hätte bleiben wären, die Ausführung des neuen Bahnnetzes unter 
ſes u. dgl. in Anregung gebracht, völlig grundlos iſt. widert; ich will mich nur weiſe unterſcheiden!“ — |lafien fönnen. Sg Pe 2 u intereffant und fand bei allen Umſtänden zu ermöglichen und ſicherzuſtellen. 
Ob es richtig iſt, daß zur Erörterung über die etwa In der „Preſſe“ haben letzthin einige Aufiäge Emil eee 4 Men ee Herrn Zu dieſem Zweck ſoll man, wie das genannte Blatt 
vorzunehmenden Schritte der Regierung ein Miniſter⸗ Olliviers Beachtung gefunden, welche in der Formſbauer vielen Beifall. Das zweite — 2 — nn. verläßlich erfahren haben will, die Abſicht haben, für» 


rath au ſetzt war, der wegen des Ordensfeſtes (amſeines Briefes an Emil Girardin, E. Quinets jüngſtſwar die Overetle: „Mannſchoft an Bord!“ mit einigen Verän⸗den Betrag von 500 — 600 Mill. Gulden allmälig 
18. d. M.) ausfallen mußte und noch bevorſteht, magſerſchienenes Werk „die franzöſiſche Revolution“, inſderungen in der Beſczuns (Frau dammermeiſter als, Mar, nach Bedarf ein mit 8 pCt. verziusliches Staats- 
. 1.95 Frl. René als Emma). Der Schnatterchor mußte wiederholt 


60 de lt bleiben. Dagegen wird die Nachricht An- welcher der Verfaſſer mit großer Unumwundenheit f ‚wiederholt yapiergeld zu emittiren. Wir find ermächtigt, 
halt haben, daß die Regierung die erfte Gelegenheit, über die Jacobiner ei Stab Kr eis en . e Nan dl die ee Notiz als durchaus nr zu erllä⸗ 
die ſich bietet, wahrnehmen wird, um ihrerſeits aufſlobend besprechen. Ollivier ſcheint darin andeuten zuſſer Operette und Paterno aus den „Schonen Weibern“ gibt mor⸗ ten, und geben das, was uns aus Kreiſen zukam, die 
die Rede zu erwidern. Auch in der eonſervativenſwollen, er würde, wenn ihm eine leitende Rolle imſgen zu ſeinem Benefit Offenbachs „Herr und Madame Deuis“ wir mit gutem Grunde als verläßlich bezeichnen zu 
Fraetion ift die Rede erörtert worden, doch ſcheint ein Staat beſchieden wäre, einen Vergniaud und Mira⸗nebſt, einem Duoplibet, Hs Kun „Marie de Rohan „Män- dürfen glauben, im Nachſtehenden: Die Frage, ob es 
Beſchluß über weitere Proteſte von dieſer Seite nichtſbeau — ohne deſſen Fehler natürlich — für das ge- b. e d e ut und Scherz, Geſang und Poe für den Staat nicht vortheilhafter wäre, den Ausbau 
gefaßt zu fein. — Die Gedächtnißfeier, welche dieſgenwärtige Regime zu ſpielen ſuchen. Da er bei Hofe Der Ball vom Sonnabend im Frühb öckſchen Salon verei⸗ des öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes in die eigene Hand 
biefige geographiſche Geſellſchaft für ihren ihrſſehr wohl angeſchrieben iſt, fo mag er die Hoffnung ſuigte eine heitere Geſellſchaſt von etwa 140 Perſonen vom Mi- zu nehmen und den Staatseredit zur Beſchaffung der 
plötzlich durch den Tod entriſſenen Präſidenten, denſnicht ganz aufgegeben haben, der Kaiſer wird: ſich eee ee 2 fre. hiezu erforderlichen Mittel zu benützen, iſt bereits 
= es 2 19. 8 „ ie Politik ir Si Uhr mit dem allgemein ausgeſprochenen 7 auseinander, wiederholt aufgetaucht und beſprochen worden. Man 
iſchen Hauſe beging, reich nern einzuſchlagen. Die nächſte Thronrede wird klar 


\ w. ging, das Vergungen wiederholt zu wiſfen. Für den nachſtenſerinnere ſich nur an die Verhandlungen, welche über 
von Mitgliedern und Gäſten beſucht. Prof. Dr. Ko⸗ ſtellen, ob er ſich wenigſtens nicht ganz geirrt hat. Sonnabend wird ebendort ein zweiter Ball, auschließlich für Ci. den Bau der ſiebenbürgiſchen Eiſenbahn im Reichs⸗ 
ner, der dem Dahingeſchiedenen im Leben ſehr nahe Spanien. 


vil verauſtallet. f rath>. geführt worden find und wobei auch dieſes 
ſtaud, hielt eine Gedächtnißrede, worauf der hieſige] Die „K. 3.“ hat wieder einen Auszug aus einem S4 fene ee e dan r rn 8 Thema berührt wurde. Auch gegenwärtig liegen Pro⸗ 
nordamerikaniſche Geſandte, Mſtr. Wright, in eng⸗(anſcheinend älteren) Madrider „Privatbriefe“ zuge- war in Lemberg der zweite Ball des dortigen Schützenvereins jeete in dieſer Richtung vor, welche ihren Urſprung 
liſcher Sprache und der aus Gotha zur Berathungſſtellt erhalten, deſſen Verfaſſer über die Situation inſangekündigt, deſſen erſter, wie die dortigen Blätter hervorheben namentlich den in letzter Zeit häufiger angeſtellten 
wegen der Nordpol⸗Expedition gerade hier anweſende Spanien Folgendes ſagt: „Ich kann Ihnen auch heuteſſich N . Betrachtungen über die Mängel des bisher beobachte⸗ 
Dr. Petermann für den Verſtorbenen das Wortſnoch keine zuverläſſigen politiſchen Mittheilungen ma- entzündete ich einten Syſtems der Staatsgarantie verdanken mögen. 
ergriffen. Nach dieſer Feier blieb die Geſellſchaft nochſchen, denn man weiß nichts. Viele Journale erſchei— 


des Hauſes „bei drei Glocken“ in der Florians⸗Gaſſe wahrſchein⸗ 
zu einem frugalen Abendeſſen zuſammen. nen gar nicht mehr, und diejenigen, welche gedruckt 


lich durch Unvorſichtigkeit der Hausleute einiges Stroh. Das Dieſe Projecte find aber bis zur Stunde noch 
I a RL 55 Sexernage bald gelöſcht. Dieniht in Berathung genommen worden; um 
EFT “ i gi Les ; nterfuchung über dieſen Vorfall iſt eingeleitet. 1 
Nach der Kreuzzeitung? antwortet die Regierungſwerden, geben faſt nur Anzeigen und Feuilletons. [U, Die Dr. W.⸗Correſpondenz des en hatte einer zu Hän⸗ 


ſo weniger kann von einer diesfalls bereits 


N 
N 
N 


auf Grabow's Rede deshalb nicht, weil fie dieſem Das „Diario Eſpanol' allein iſt es, welches ſeit demſden des Fürfen St. Jablenewskk elngeſandten minifteriellen getroffenen Entſcheidung die Rede ſein. Die⸗ 
Ab geordnetenhauſe gegenüber ein energiſcheres Handeln 11. d. M. tagtäglich dasſelbe wiederholt, daß nämlich ſabſchlaͤgigen Antwort auf die Eingabe der Bürger von 1861 we⸗ ſelbe möge übrigens ausfallen wie fie wolle, ſo läßt 
j für angemeſſener hält, als einen Wortſtreit. Alles gut gehe und überall die größte Ruhe herrſche. Fan e Hi Wera a e ae ſich weil, 607 jeh! va Iler 5 
Sacher Maſach's hiſtriſhes Quftipiel: „Die Verse Da kein anderes Blatt es Lügen ftrafen kann, ſo in Per ala tih der, biegen Mol jagen, daß die kaiserliche Regierung nich: daran 
Friedrich des Großen“, welches große Erfolge auf öſterrei- es dem Diario leicht alles aufrecht zu erhalten was — — . 9 denke, zur Beſtreitung der Koſten von Staatseiſen⸗ 
chiſchen Bühnen und in Hamburg erlangt hat, ſowie durch dem Miniſterium in veröffentlichen gutdünkt. Prim oderſklärung“ eine Zuſchrift, nach welcher der Fürſt als zuerſt unterzeich⸗ bahnbauten zur Emiſſion eines in welcher 
feine Annahme im Münchener Hoftheater ausgezeichnet ſſeine Truppen befinden ſich noch immer in den Ber— 5 auf Wen 1 De Staatsminiter durch die biegen Form immer auftretenden Staatspapier⸗- 
wurde, hat bei ſeiner am 13. d. im Berliner Wallner- gen von Toledo, nach der portugieſiſchen Gränze ſichſ Hache A ee 1 d 1 geldes zu ſchreiten. f 
Theater ſtattgehabten Aufführung einen ebenſo ergötzlichen hindirigirend, wie man ſagt. In Madrid wird dieſdes h. Staatsminiſteriums auf daſſelbe durch den biefigen Mag Kiel, 21 Fan Das holſteiniſ Verord⸗ 
| als ſtürmiſchen politiſchen Theater Skandal hervorgerufen. Ruhe vermittels der drohenden Bekanntmachungen ſtrat ſchriftlich unter dem 30. December 1861 Nr. 313-pracs. Ei 1 Wr 1 3 olſteiniſche er 
Der „C. V. Z.“ ſchreibt man hierüber: Berlin war ſeit aufrecht erhalten, die man von Zeit zu Zeit anſchla⸗(enscrichtigt worden mit dem Gesuchen, den übrigen auf der Denk- ungsblalt veröffentlictt eine Bekanntmackung der 
R . = g Ri G 0 Er > ſchrift unterzeichneten Bürgern den Inhalt jener zur Keuntniß zu Landesregierung, betreffend die von den Schleswig⸗ 
einigen Tagen durch die drohende franzsjifch - öfterrei-jden läßt. egen den Erſten, welcher zu einer Volks⸗ bringen und die eigenhändige Unterſchrift des Fürnen in dem im Holſteinvereinen auf 24. d. M. nach Altona beru⸗ 
chiſche Allianz in nicht geringe Aufregung verſetzt; um anhäufung Veranlaſſung gibt, ſoll von der Waffe Ge⸗ Magiſtrats⸗Erpedit befindlichen Einhändigungsbuch davon zeuge, fene Maſſenverſammlun ge en der Ständes 
jo größer war meine Ueberraſchung, als das Wallnertheater brauch gemacht werden. Doch hat das zwei Regimen⸗ daß der Fürſt die Schrift verſönlich erhalten. N ; Ea e e 
in Sacher's Stü inern ni i als ter nicht verhindert, an zwei auf einander folgenden| « Graf Geluchewok! hat das erledigte Adeleſtibendium Berufung. Die Landesregierung ſpricht die Erwar⸗ 
Sacher's Stücke den Berlinern nichts Geringeres ch ‚ 8 1 folg aus der Zurafows kiſchen Stiftung jährlicher 210 fl. ö. W. tung aus, die Agitation für die Berufung der Stände 
die Entftehung jenes erſten Bündniſſes zwischen Frankreich Tagen Aufruhrverſuche zu machen. Ein Artilleriecor⸗ Schüler der 7. Spnunafialciafle Wladimir Los darlehen * l f 8 de da, ab e ib 
; i d ' don hat die betreffenden Caſernen eernirt. Vor fünf will 1 er Side dien öl werde aufgegeben werden, da, abgeſehen von ihrer 
und Oeſterreich dramatiſch vorführte, welches ein Werk desſde h „bie treffen ! R fünfſwilligt, daß der Bezug der Stipendien bis zur Ablegung der Erfolgloſizkeit, fie nur neue Gefahren heraufzube⸗ 
großen Staatsmannes Kaunitz war, den 7 jährigen Krieg bien riefen einige Studenten, das Univerſitätsge⸗ Ana 2 225 er Dun Ludwig Poplowski f Güter elne ſet 8 
ührte. bäud 0 8 rim!“ R 210 fl. und Felir rski 262 fl. 50 kr. verlängert werde. Das BR hey 2 5 2 
. . ga ce Tg tn *. P aa N de — W no Sent dae Saft vor Brüſſel, 20. Jänner. Die Repräſentantenkam⸗ 
8 a 1 5 . ar) ; \ . ö. W. hat er dem Zögling der Dublaner A i⸗ i 
lachte über den Geſandten der Seemächte, nicht ahnend, Kaufhallen ſchloſſen ſich augenblicklich und die Stadt ſchen Schule Peter Cöleſtin Anton Niedzielski MÄR Br lm 877 ann beg el Mit Ader len 
daß es eigentlich Knyphausen, der Botſchafter Friedrich des Jah aus, wie verlaſſen. Das Regiment welches ſich zu « Der im Saybuſcher Bezirke gelegenen Pfarrgemeinde ſich d Abſti . 9 
roßen ſei, den man in der Maske des Grafen Albemarle Avila erhob, iſt bekanntlich nach Portugal übergetreten, ae ae n der 5 au jedem ſich Pa 16 21. Jin Der Abend Mane me 
fo lächerlih fand. Eigenlhümich war der Gindrud, den aber der ‚jpaniie Conſul behauptet, nur 25 Gewehreſ ate en 18. breiter n weben ben de Do et, Mach einer heute Morgens eingelangten Oepeſche 
mir das Auftreten des großen Diplomaten Maria Thereſia's ansgeliefert erhalten zu haben. Wo blieben die an⸗“ a Die in der „Gaz mar.” veröffentlichten, feiner Zeit vonſſt General Prim geftern 9 Uhr Nochmitta not 
machte, ich war betroffen als er in der großen Scene mit deren? uns erwähnten Artikel über die Regulirung des Dnuieſter waren, äh , 3 
der Fürftin Worongom die Pfeile der Satyre gegen Pre Am 12. ift abermals in Madrid eine Procla-ſwie jenes Blatt meldet, aus der Feder des fangt in Krakau Portugal übergetreten und bat ſeine Pferde und Waf⸗ 
. unte 8 8 N f 1 517 eh 5 verſtorbenen Ingenieurs Johann Netrebski. fen dem Alcalden von Encinaſola überliefert. Aus Bar⸗ 
5 ſchleuderte und endlich in begeiſterten Worten ſein ns Ka er Fern: vertheilt worden. — rr cenona iſt keine neue Nachricht eingetroffen 
rogramm, die leitenden Ideen einer nden öſterreichi Der General wendet ſich an's Volk und an die Sol⸗ : * 8 ; TE en e ; 
ihen Politik, ne arg Das ne — = daten, erklärt, er Ei 1 heilige Fahne der Freiheit Handels: und Börſen ⸗Nachrichten. 10 Paris, 22. Jänner. Es beſtätigt ſich, daß Prim 
Satz zu Sa iger; man hörte Rufe wie: „Das ge- erheben müffen, um das Land von den perfiden Män-] Wien, 22. Jänner, Nachm. 2 Uhr [&as.] Met. 63.35.— Samſtags nach Portugal übergetreten iſt. 
6 zu Satz unruhiger; man hörte Rufe wie: „Das g ‚ p 5 4 g 
22 19 8 4 n iich. er : ; Aa 1% Nat.-Anl. 67.25. — 1860er Loſe 84.85. — Vankactien 761.—. Die geſtern erfolgte Legung des Telegraphenkabels 
hört nach Defterreih!* . Gut für Wien“, einzelne Zisch. nern zu befreien, die es regieren; er will die ſofortige redtt⸗Aelten 158.30. — Silser 104.60. — Lenden 104.50. — wiſchen Livorno und Corſica ift, dem „Moni 
te, aber der Sturm legte ſich wieder. Der zweite Act Zuſammenberufung einer freigewählten conftituirenden|Ducat 4.99. j x file 8 uläandi 22 tea iſt, dem „Moni⸗ 
amuſirte ſogar bis zu der Scene zwiſchen Ludwig XV. Verſammlung, die allein im Stande iſt, dem Lande Sa 22, Biene: Amtliche Alena: Preis me re Aue Madel 20 wird 
u ; a ö i i ü ürfni 0 nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen gras 5 1 
Bau Be DR ** ze zu, ee. Verſaſſung 41255 nnd Bedürfniſſen entſprechende Silbernroſchen — 5 kr. 5. W. außer Agio: Weißer eigen u berichtet, daß in Reus und Valeneia Unruhen vorge⸗ 
Wache bie Riefen Branfreid) und Defterreig in feuch 2. Großbeitanuich , E oBerandee 
| loſem Streite gegenſeitig ihre Kräfte banden, nahmen die Das Kriegsgericht über die Mannſchaft des „Bull- Wintetrrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 264 — 204. — Sommerrübien zuſtand HERR n ae ift ruh nachſtehende 
“  Bierge was zu nehmen war, im dreißigjährigen Kriege dog“ — des am 23. October v. J. bei dem Angriffe Per 150 Pfund Brutto) 223—248. Der „Wiener Abendpoſt“ wird die 0 
a ; 21 99 Opro⸗ egen di * i 3 re Lemberg, 18. Jänner. Hollander Ducasen 4.93 Geld, 4 98ſtelegraphiſche Madrider Depeſche vom 21. d. mitge⸗ 
eden wie jetzt Sardinien und Preußen“, laute Oppo. Jegen die haitiſchen Inſurgenten in Cap Haitien in waere. — «Raiterlie Dufaten 495 Geld, 5.01 W. — Mu theilt: General Prim iſt geſtern um 2 Uhr Nach⸗ 
losbrach und ſich bei der gleich folgenden Stelle: die Luft geſprengten britiſchen Kriegsſchiffs — hat ſcher halber Juuperial 8.58 d., 8.21 . — Ruf. Silber An, mittags mit dem Reſt der Inſurgenten über die por⸗ 
Defterreich und Frankreich find nur entzweit, damit andere erden e ee Sitzung in Devonport ſein Urtheil — 4 . . 195 1 e ebe n 8 (aaſtugieſiſche Gränze gegangen. Früher hat er dem Als 
AR Anen, vereinigt beherrſchen ſie Europa“. zur gefällt. Es lautete dahin, daß Capitän Wake und der 155 G. 187 1. — Gal. Pfandbriefe in öte. W. ohne Cour. calden des Dorfes Eneinaſola in der Eſtremadura 
N uth fteigerte. Das elegante Publicum, das alle Räume Schiffer Behenna ſich der Nachläſſigkeit ſchuldig ge- 66 85 ©. 67.38 W. — Gal. Pfandbrief, in C.-. ohne Goup. einige Pferde, die Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände 
es prachtvollen Theaters füllte, ziſchte, pfiff, ſtampfte, macht, als fie den „Bulldog“ innerhalb der auf derſ 70 19 &. 20 76 M. ee ee ee ee. übergeben und jo iſt es ihm gelungen, der Verfol⸗ 
e in allen Tonarten. Die Oppoſitſon gegen die öſter⸗ Seekarte angedeuteten Marken kommen und auf den Nn Sud * 25 25 l Giſbube bu, een 177.33 gung der Regierungstruppen zu entgehen. Der Aufs 
die Tendenz wurde von dieſem Momente zur Oppo- Strand laufen ließen; fernerhin ſeien keine genügen⸗ . 129.50 am. 5 ſtand iſt demnach gänzlich beendigt. Dieſe 
ſition egen das Stück ſelbſt. Unter Ziſchen und Trom⸗ den Anſtrengungen verſucht worden, um das Schiff 3 Cours am 22. Jänner. Altes polniſches Silben wichti e Nach icht it n 8 
geg 5 g F Fra el daran 9 richt iſt in Folge einer Unterbrechung 
wurde der zweite Act zu Ende geſpielt. Dennoch wieder flott zu machen, und endlich ſei das Schiffſſar f. 100 fl. v. 115 verb. * olwichtiges neues der Telegra henleit ſpä i 
\ 1 geſp - 997 * ' 773 z Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Poln. Pfand- der Telegraphenleitung verſpätet angelangt. Die volle 
ten die Schönheiten des dritten Aeteg, beſonders die poreilig zerſtött worden. Der Capitän erhält daßerſeeufe nt Geuons f. b. 100 f. vol, 844 verlangt, 823 ber — ſtändigſte Ruhe herrſcht im ganzen Land 
Aeuetbesſcene zwiſchen Kaunig und der Ruſſin im Stande, ſeine Demiſſion von dem Schiffe und einen ſtrengen Pol. Banknolen für 100 fl. est. W. fl. poln. 498 wert., ABB bei dee 
| E Dublieum zu einigen Beifalefalven hinzureißen, aber Verweis; Behenna erhält einen Berieis. Das Ge. — Ruffifce Silberrubel für 100 Rubel f. ser. W. 1365 vert. eee Nedasteur: Dr. U. Borczef. 
| Auftreten des maskirten preußiſchen Geſandten riefſvicht war ferner der Anſicht, daß die Lieutenante en ben. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler ü ö. W. Verzeignip der Angefommenen und Abgereiften 
erdings Zeichen des Mißfallens hervor, welche ſich bei Way und Rougemont einen Urtheilsfehler begonnen 585 9 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler vom 20. bis zum 22. Jänner. 
der Schlußworten des Stückes, in denen Kaunitz prophe hätten, als ſie dem Capitän in dem Rathe, das Schiffſgck perl. 51 bez. — Neues Silber für 100 fl. nter. Währung Augekommeu find die Herren Gutsbefiper: Fuchs Anton aus 


3 = : n „1054 werl. 104 bez. —. Voll öfter: Rand⸗Dukaten fl, 5.— perl. Wiktosowice, Niedzieleki Erasmus aus Galizien, Derych Wolf⸗ 

90 die Zukunft Oeſterreichs betont, zu einer förmlichen zu die ße, re er beſtleslgenbe Berhalte 5 4.90 bez. —— Napoleonders fl. 8.45 verl., fl. 8.30 . gang aus Polen, Rucki Johann aus Galigten und Homer a 
wenſtration gegen Oeſterreich und die gefürchtete öster. nannten aber ſei das fehr befriedig f il. Jer Smperials f. 8.20 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebäſchaed aus Galizien. 

franzzſiſche Allianz steigerten. Ich habe einen ſol übrigen Officiere und der Mannſchaft mit ungetheile\laur. Coup. in ö. W. 68.— verl. 67.— bez. — Gal. Pfandbriefe Abgereiſt ſind die Herren: Jedczejowiez Eduard nach Galizien, 

andal im Theater noch nicht erlebt. Ein Theil tem Lobe anzuerkennen. Die Unterſuchung erſtreckteſnevſt laufenden Coupons in 6.⸗Mze. fl. 71.25 verl., 70.25 bez. — Seitner Franz und Szabo Alery nach Ungarn und Solman Carl 

ublicums applaudirte und ſtachelte dadurch nur dieſich nur auf die Umſtände, welche den Verluſt des 6 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 bez. uach Boröw, 
Oppoſtion. Mehrere Minuten tobte der Sturm. Endlich Kriegsſchiffes begleiteten, nicht auf die Vorkommniſſe, und ohne Div. öſtr. Währ. 173.— verl., 169.— bez. ſpiel von Fredro. 


8.50 bez. — Actien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons fl.. K. k. Theater in Krafau. Heute: „Pan Jowialski“, Luſt⸗ 


r Ton 3) ne ee 


Antsblatt. I er an m v. um gone b. J geen 0 ee Für Pflanzenfreunde 


a Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 2 fl. 32 kr. die executive Feilbietung der dem Simon 
- Tarnöw, dnia 11 styeznia 1866. Kukla gehörigen, in Uszew unter C.⸗Nr. 39 gelegenen|tegen, Haupt » Katalog Nr. 29 und Supplement Nr. 33, 
Nr. 29707. * Kundmachung. (74. 23) : Realität, beſtehend aus Ackergrund, Wieſen und Wohuge⸗ zuſammen über 150 Seiten, zur Verſendung bereit. 
Zur Sſicherſtellung der Deckſtoffs⸗Erforderniſſe für diele bäuden in zwei Terminen, und zwar am: . Caladien, Herneriaceen 4 Liliaceen laſſen 
ganze 1. das J. und 4. Viertel der 2. und das 1.,2.3./4 5 20. März und 24. April 1866, mit Vortheil nur noch bis Februar im ruhenden Zuſtande 
der 3. Meile der Karpathen - Hauptſtraße, dann. das Ad N. 24. Kundmachung. (73. 1-3) ſſtets um 10 Uhr Vormittags im Gerichtsorte abgehalten, pr. Poſt ſich verſenden; geneigte Aufträge hierauf erbitte 


2. 3: 2/4 der 4. Meile der Saybuſch-ungariſchen Straße. Zur Sicherſtellung des Bedarfes von 4000 Maß top-|am erſten Termine nur um, dagegen am zweiten auch daher ſofort. l 
und für die 3., 4. und 5. Meile der Krakauer Verbin- pelt in Nipeöt in dem Zeitabſchnitte vom 1. Sen unter dem  Schägungspreife veräußert werde. Zum Aus- . Planitz bei Zwickau, letzte Poſt Cainsdorf. 
dungsſtraße, für die fünf auf einander folgenden Jahre bis Ende August 1866 wird bei dieſem k. k. Berg- undftufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Mh Wh PPP 
1866, 1867, 1868, 1869 und 1870 wird am Montag Hüttenamte am 31. Jänner I, J. eine neuerliche Lieita - pr. 830 Gulden feſtgeſetzt. Die Kaufluſtigen werden rz er r 

0 Wichtig für Käufer feuerfeſter Caſſen. 


den 6. Februar 1866 Vormittags 10 Uhr in h. e. Bau- tion abgehalten werden. . vorgeladen. 

Departement eine öffentliche Offert⸗Verhandlung abgehal- Die mit dem 10% Reugelde verſehenen Lieferungs- Vom k. k. Bezirkaamte als Gericht. Eine ausländiſche Aſſecuranz, welche für Oeſterreich die 

ten werden. anbote müſſen längſtens bis zum 31. Jänner 1866 Mit- Brzésko, am 22. November 1865. Conceſſion erhielt, jedoch ihre Thätigkeit nicht beginnt, ver⸗ 
Unternehmungsluſtige können alle hierauf bezüglichen tags 12 Uhr hieramts eingebracht werden. kauft 4 Stück neue nech unbenützte, feuerfeſte und ein- 

weiteren Bedingungen entweder im h. o. Baudepartement K. k. Berg⸗ und Hüttenamt. — bVroachſchere Caſſen, welche fie in einer erſten Wiener Caj- 

oder aber bei den beiden Straßenbaubezirksämtern Say- Swoszowiee, am 13. Jänner 1866. 49 5 71. 2•3 ſenfabrik beſtellte, ſchnell und billig, und zwar Nr. 1, 2, 

buſch und Podgorze einſehen. öh. Edict. 5175 3, 4. Sollte eine andere Nummer gewünſcht werden, jo 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. A ˙—x—x—— a ee gez Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte ſtrafgerichtlicher Ab- ließe ſich mit der Fabrik ein Uebereinkommen treffen. 

Krakau, am 8. Jänner 1866. theilung wird bekannt gemacht, daß bei demſelben am 9] Offerte mündlich oder briefli h an J. Buchta, Wien, 


3. 101. Kundmachung. (76. 1-3) Dezember 1864 zwei Pferde und zwar ein weißes und ein Friedrichſtraße Nr. 2, 3/19. 
Der im Saybuſcher Bezirke gelegenen Pfarrgemeinde Je Rothſchimmel mit weißem Stern auf der Stirn — beideſ Wien, 20. Jänner 1866. (81. 1-2) 


3. 29707. 75. 2-3) lesnia wurde die Abhaltung der Wochenmärkte an jedem] Walachen über zehn Jahre alt bis 11 Fauſt hoch — von f a — 
Kundmachung. ( 1 bewilligt, und * wird der erſte Wochenmartt gewöhnlicher Bauernrace — ferner ein ordinärer b bie Wiener Börse -Bericht 
Zur Sicherſtellung mehrerer Bauzeugs⸗Erforderniſſe allda, ſchon Donnerstags am 18. Jänner 1866 abgehal· ſcher Wagen, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom em 400 Jenner 
für die beiden Straßenbaubezirke Podgorze und Saybuſchſten werden. Diebſtahle herrühren um den Betrag von 46 fl. 8. W. e. neue 
wird Montag den 6. Februar l. J. Vormittags 11 uhr Was hiemit zur allgemeinen Kenutulß gebracht wird. öffentlich veräußert worden ſind. 1 5 A. Des Slaales eld Maare 
im h. o. Bau-Departement eine öffentliche OffertVerhand⸗ K. k. Bezirksamt. N Es wird daher Jedermann, welcher auf dieſen Lizita⸗ In Oeſir. W. zu 3% für Io u. . 59.25 50.40 
lung abgehalten werden, die näheren Bedingniſſe können! Sapybuſch, am 8. Jänner 1866. tionserlös einen Anſpruch hat — aufgefordert, binnen 30 Aus dem e Nad ed Saas f . an 1 0 1950 
- daſelbſt eingeſehen werden. Jabren vom Tage der dritten Einſchallung dieſen Erlctes vom April — Dewber 6670 66.90 


— — — fin die „Krakauer Zeitung“, denſelben im ordentlichen Ci. 
vil⸗Rechtswege gegen den Staatsſchatz geltend zu machen. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 8. Jänner 1866. 


Metalliques zu 5% für 100 fl.. 6310 6320 
otto „ 4½% für 100 fl.. 55.90 56.10 


L. 6037. Edykt. (78 2-3) Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. mit Berloſung v. 9 1836 f 00 1. 140-: 44 550 
A ” 54 fur . Ka 5 
Ze strony e. k. miejsko-deleg. Sadu powiato-“ Tarnow, den 30. December 1865. 16860 für 100 4 —— —. 


3. 4356. Ediet ü e . , 
RE 1 s kuratoryi skarbow6j krakowskiéj imieniem koseiola| - NH 1 „ A n- ue .- ee. a 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez e parafialnego w Chelmie wniesionéj, wszystkich tych, Como Renteuſcheine zu 0 ho PR 16.— 1650 
gemacht: Zur Hereinbringung der laut Dom. V, pag. (we ktörych reku ksi r re An a’ ; . ER er Mronſänder. 
243, n. 16 on. und pag. 248, n. 20 on. aus der grö⸗ 225 dafs. rgiernadiT” Harte Han Anzeigeblatt. von Nied Obr. u % Je 400 F. . 
en e eg 2 Tarnowskiej kasy .oszezednosei ma 8.zlı. 73 kr. Ach 35 55 %%% 
amin Reich ob er eulttat Nr. zu eu ⸗ So Sr 5 15 rm in ? Pi U 1 N 95 )|von Schleſien zu 5% für D 87.— 88. — 
intabulirten Summe von 800 fl. C. M. oder 840 fl. — . ie e Ha Conecurs Kundmachung. \ von Steiermark zu 5% für 100 fl... 87.— 88.— 


von Tirol zu 5¼ für 100 fl. 


8. W. ſammt 12 fl. 43 kr. und 33 fl. 35 kr. Executions⸗ Maja 1863“ zhajdowzé sie, mode 2 poleceniem, In der Waſſerheilanſtalt von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 5 Bd 


koſten, wird zu Gunſten der ausgewieſenen Nechtenehmerimi "Ey WN n jag 0 5% für 100 fl. * N Fr 
EI Ur gene Ra an gung ROT Laser ic mie EL imo a wen ii 0 Eu. ne 
der laut Dom. V,. pag. 249, u. 21 on. für Joſeph Lax ski6j liezge okazali 1 to 5 peunieh Ne 1 “il iſt die Stelle eines von Groatien und Slavonien zu 5% für 10% fl. 70.50 715. 
eb der dem Iſtael Busch laut r 9 gehörenden zie przeciwnym karta ta za nahe wohnte) Verwalters u Sichen er hr 5 für 100 N it ee 
Halfte der Realität Nr. 185 zu Neu-Sandez intabulirten mocy uwazang, a ee onéſze do 4 dnegoſtuit einer jährlichen Beſtallung von 480 fl. 3. W. freier zen Bulewina au 8% ie dc l. . 9260 
Forderung von 590 fl. C. M. oder 619 fl. 50 kr. ö. W. ease wywodu. i oulpowiedzi a tym przedmiocie Wohnung, Heizung und dem Rechte aus den Zuflüſſen der Act len (pr. Si, j : 

ſammt 4 fl. 39 kr. C. M., 4 fl. 88 kr. 6. W., 11 flo obowigzang nie bedzie Heilungstaxen 2% zu beziehen, mit der Verpflichtung ei⸗ ter Nat eualbank . » „ „„ „ + 2. 59.— 761 — 
67 kr. 5. W. und 50 fl. 60 kr. 8. W. über Anſuchenn Tarnöw dnia 27. Gruduia 1865 nes Cantionserlages pr. 600 fl. ö. W. in Erledigung de Fre e 500 fl. ö. W. 570 — 5 — 
der Liebe Reich um Feilbiefung und des Joſeph Lax um } N gekommen, wozu hiermit der Concurs bis Ende Februar 9 Kalf. Ferd. Nordbahn 2 1000 f. CW. ee 


Ausdehnung derſelben (bewilligt am 11. Detober 1865] — — — — ll. J. ausgeſchrieben wird. der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. C.. 


3. 4390) die exeentive Verſteigerung der in der Kreis . f Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Anträge an, oder 500 FT᷑ rr. 171.80 172.— 
ſtadt Neu: Sander sub Nr. 185 liegenden, dem Israel 3. 2798. Ediet. (79. 2-8) ſöie „Direction der Waſſerheflanſtalt in Szeza-ſder ee 800 he er EBO 174 
und der Mindel Busch gehörenden, gerichtlich auf 9475 fl.“ Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Brzesko briugt[wnica“ franco zu richten, und ſich über die abgelegtenſden Kal. Gliſabech⸗Bahn = n — 


50 kr. 8. W. geſchätzten, aus einem einſtöckigen Hauſe be-⸗ſanmit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Executionsſache Studien, die genaue Kenntniß der polniſchen und deutſchenſder galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. ; 170.20 170.50 
ſtehenden Realität im drei Terminen, als: am 22. Februar, des Majer Tannenbaum wider Simon Kukla zur Her- Sprache, die. Befähigung zur Fuͤhrung des Handels⸗Rech⸗ſder Lemberg-Ezeruowiter Eiſeub.⸗Gieſ. zu 200 fl. 

22. März und 19. April 1866, jedesmal um 10 Uhrſeinbringung der evincirten, Forderung pr. 26 Gulden ſammtſnungsweſens und der Correſpondenz, ſowie über die tadel 2 8 Run Oo re ren 28 — 

Vormittags im kreisgerichtlichen Verhandlungsſaale an den Zinſen 4% vom 1. November 1860, ferner der Gerichts ſloſe Aufführung in den Stellen, die fie bisher eingenom⸗ 1 Eb e nur 0 200 fl. Em. f 11050 112 — 

— unter nachſtehenden Bedingungen veräu-koſten 2 Gulden 89 kr. und Exeeutionskoſten 1 Guldenſmen, gehörig auszuweiſen. der Theisb. zu 200 fl. SM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147 — 
ert werden: 


der öſterr. Donau⸗Daupſſchiffahris⸗ Geſellſchaſt zu 
1. Die Lieitation beginnt mit dem Ausrufe des Schä⸗ 300 fl. n TAB. A 


des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 590 fl. GM. . 215.— 217 — 


tzungswerthes von 9475 fl. 50 kr. 5. W. und wird { ch Abtener Damp fühl tien : Gesellschaft iu 

die. Realität in den ausgeſchriebenen Terminen nur * J 0 h U f 1 | 8 6 6. 500 f. . 5 elch ir 378. 385. 

über, oder um dieſen Werth veräußert. ö N der Ofen ⸗Weſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. —.— 360 
2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitation D inn a 15 % anf „ Pfandbrere E 

a6 Stun fen Berg von 047 f. 50 Ra Dreiundzwanzigſte Verloſung ee tie stt 

Händen der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen. l ö ' 


i er 4 auf öͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.— 8820 
Den intekeſſirten Parteien ſteht die Einſicht und a. der Serien-Nummern der Schuldverſchreibungen des Anlehens vom J. 1854 pr. 50,000. 000 Cezvüs-Munalt str. a. n fin 100 f. 6.78 6750 


ſchrift des Schätzungsgetes und der Feilbietungsbedingun⸗ Gulden, welche am 2. Jänner 1866 Statt gefunden hat. der, Gredit Auſtalt n 1 11 70 116.20 110 50 
gen ihrem ganzen Inhalte nach in der kreisgerichtlichen er 5 — ir ng e e z ö f. En 480 220 
Regiſtratur frei. 8 . e 12 Verzeichniß der verlosten 20 Serien. Trieſter Stadt- Anleihe zu 400 fl. EMW. 08.50 109.50 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. a a 1 x iy „ zu 50 fl. M. 47.25 477 
Ken. Sede 11. October 1865. Nummern der verlosten Serien Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. ür W. 22.60 23. — 
139, 220, 394, 452, 782, 1539, 1551, 1570, 1672, 1683, 2114, 2122, 2158, 2698, Kerben ar 10 an 27 . — 20 
— A ge” 2803, 2826, 3066, 3092, 3657, 3686. alp 1 40 1.7 Fer > 
DEE Die Verloſung der in dieſen Serien enthaltenen Gewinn «Nummern der Schuldverſchreibungen wirdſ Clary zu 40 f. 23.25 23.75 
3. 4078. een (60. 2-3) ſam 3. April dieſes Jahres vorgenommen werden. St. Genois er a 1 ” . ; 2225 22:75 
er N . 8 ; Von der k. k. Statthalterei » Sommillion. Ser 11 20 fl. 16-25 ,415:75 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Oswigeim wird Krakau, 9. Jänner 1866 (84. 1) Waldf — iM 10 4. 19.— 19 25 
bekannt gemacht, daß der am 12. Mai 1865 3. 1337 1 h Kenlevi i IE REEL HR Se 
1 n nid tn. AN > 3 1 K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12150 
über das ſämmtliche Vermögen des Jakob Brenner aus Wechſel. 3 Monate. g 
Klueznikowice bei Oswieeim ausgebrochene Concurs am ’ Bauk⸗ (Platz.) Sconte 
heutigen Tage aufgehoben und für beendet erklärt wurde. Kundma Ung. f * 93 er facto . d i el 770 99 9 ER — 
Oswigeim, 31. Dezember 1865. Es find wiederholt Faͤlle vorgekommen, daß Perſonen, welche in keinerlei Beziehung zu Susann; für 100 W. 9.0% eee Bohn 
i der k. k. privilegirten, allgemeinen öſterreichiſchen Boden-Credit⸗Anſtalt ftehen, ſich für Agenten Banbo, „ihr 2 U 104.50 404 55 
1 derſelben ausgeben und unter verſchiedenen Vorwänden und Vorſpiegelungen Bewerbern um Hy- e, N SE Seis eren e ee 
L. 25686. Edykt (83. 1-3) pothekar-Darſehen ihre Vermittlung aufdrängen und ſich für dieſelbe ganz unbefugt bedeutende Pee ei He on 
* f fi * 4 Laar en. sun, 
€. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo ezyni, ı2 na Proviſionen bedingen. ag . br , N i Kaiſerliche Münz Dukaten. — — — 499 54 
zadanie ks. Sylwestra Grzybowskiego kanonika kate Die k. k. privilegirte allgemeine öſterreichiſche Boden- Credit Anſtalt ſieht ſich hiedarch . , bellx Huleten : Timm, 490 0 
dralhego Krakowskiego, wpfowadzone zostalo postepo- veranlaßt zu erklären, daß bisher Niemand als Agent der Anſtalt beſtellt wurde und mit Aus- eb epa ine ge 
Wan amortyzäeyjne ‚wzgledem 46 kupon6w — obli- nahme ihrer Rechtovertreter Niemand mit Vollmachten der“ Anſtalt verſehen iſt. eee eee eee 
F Ak en Die Anſtalt verkehrt feit ihrem Beſtande mir Ausſchluß aller Unterhändler und mit den IL —— Nee 


500 »ir. W. a., z ktörych- pi dnia 1 maja 1866, 0 5 ; 474 di x N e eee eee 
A sten d ape 171825 1 95 lige ke Parteien unmittelbar, oder mit deren ordnungsgemäß bevollmächtigten Vertretern, daher diejeni Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Sylweitrowi? Grzybowskiemu 'skrasd miano w dniu 8 (gen, welche wegen Gewährung von Hypothekar-Darlehen in Unterhandlung zu treten wünſchen, vom 10, September 1885 angefangen bis auf Weiteres 


grudnia 1865. ö ſich diesfalls unmittelbar an die Boden-Credit⸗Anſtalt oder deren Rechtsvertreter wenden wollen. D ws Hang 
** Si zystkie Grzy V j i 1 11 4 Krak ien 7 uU. Frũ N 2 — 
Wzywa sie zatem wszystkich, ktörzyby do owych Auskünfte und Belehrungen in Darlehensangelegenheiten werden von der Hypothekar re hen . * 1 e 


kuponöw jakowe prawa sobie roscili, aby rakresie Section der Boden ⸗Eredit⸗Anſtalt (Wien, Schottenring Pr. 2) über mündliche 


3 lat od dnia platnosci kazdego kuponu swoje prawa Be 7 ur 
tem peyniej wykäzalı, ile 3c w razie präeeiwoym, poſoder ſchriftliche Anfragen unentgeldlich ertheilt. 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormiklags; — nach 
n „Ken berg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Mlüuten 
Abends; — nach Wieliezka PL Uhr Vorwittags. 


A 
< 


— — 


upkywie tego ezasu owe kupony za niewazne uznane Sollte die Boden Credit - Anſtalt in Zukunft Agenturen errichten, ſo wird dies in den eon Sen dee k uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 

zostang, beetreffenden Bezirken kundgemacht werden. nuten. 1 ' 5 

yo i g Y von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags, 

_ . Kraköw, dnia 50 grudnia 1865. Wien, den 19. Jänner 1866. i (80. 1) Ku 15 und en K uh 20 Win Abende uud ö Uh 
n 5 eee Reteorologiſche Beobachtungen 8 2 = 25 nn ze en 
W, 8 (82. 1-3) | 1 Barom Höhe : id ee 5 d det in Kra Wien 9 Uhr 45 Min. „7 uhr 45 Min. 

* 393. g E d J. K t (82. 1 3) 2 Nee nach Relative Richtung und Stärte 7 | Br RM n Abends; — von Sean 9 Uhr 45 Min. Fru „ hr 21 

Odnosmie do obwieszezenia tutejszo-sadowego z dnia S Haris init Reaumur Feuchtigkeit . ver Mwoenbät in det Luft Laufe des Tage . von Watıhan 9 Uhr 45 2 nr u 

25 listopada 1865 J. 17682 y sprawie Dra. Adama 4 \i9 0° Reaum. cer. Temperatur der Luft a Winde N „ „ zu ane 

5 2 — 1 1 . — h h. > i 1 Al. * 1 1 0 vr i 5 u 5 - 

Morawskiego, preeiw p. Maryi Ochackiej pto. 1691 alt. 22 20 33328 + 5» 82 | Weſt fill. | heiter | 351 Min. Radın.:— von Wie liczka g uhr 15 Min. Abends — 

W. a. 2 przyn. ezyni sie wiadomo, iz dobra Budayn| 0 32 14 — 0,4 95 Weſt „ — | or) 45%, Lemberg von Krakau 8 UHr32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mir j 

na trzeeim terminie heytacyjnym 12 Jutego 1866023 6 29 67 ser 100 We. " Reif N . en 5 di 5 


Druck und Verlag des 


